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Amtliches.
A . Hbevarnt Wrrgotö.

Bekanntmachung
betr. Verursachung von Bränden durch das

Spielen der Kinder mit Zündhölzern.
Im Hinblick auf die außerordentlich große Zahl von

Brandfällen, die besonders auf dem Lande durch mir Zünd¬
hölzern und mit besonders feuergefährlichen Stoffen wie
Spiritus rc. spielende Kinder in den letzten Jahren entstan¬
den sind, sowie auf einige in jüngster Zeit im Obsramts-
bezirk vorgekommene Fälle, wird darauf hingewiesen, daß
den durch einen Brand an ihren Gebäuden Beschädigten
eine Entschädigung von der Gebäudebrandversicherung
nicht zuteil wird, wenn sie die Entstehung des Bran¬
des selbst durch grobe Fahrlässigkeit verschuldet
haben(Art. 32 Abs. 2 des Gebäudebrandoecsich rungsgesetzes
vom 14. März 1853) daß ebenso den Moblliarfeuerverfiche-
rungsanstalten gesetzlich verboten ist, irgend eine Ent¬
schädigung an solche durch Verbrennen ih er Fahrnis
Beschädigte ausbezahlen , denen bezüglich des ihnen zu¬
gestoßenen Brandunglücks eine Fenerverwahrlosung zur
Last fällt (Art. 18 Abs. 1 des Mobiliarfeueroersichsrungs-
gesetzes vom 19 Mar 1852) und daß eine grobe Fahr¬
lässigkeit oder eine Fenerverwahrlosung im Sinne
der genannten Bestimmungen auch in dem Unter¬
lassen genügender Beaufsichtigung der Kinder oder
gehöriger Verwahrung der Zündhölzer oder der
besonders feuergefährlichen Stoffe gefunden wer¬den kann.

Alle mit dem Gebrauch oder der Aufbewahrung von
Zündhölzern, Spiritus u. dergl. zusammenhängende Ver¬
fehlungen gegen die feuerpolizeilichen Vorschriften werden
auch dann mit strenger Strafe abgerügt werden, wenn
die Verfehlungen unglückliche Folgen nicht gehabt haben.

Die Herren Ortsoorsteher wollen für ortsübliche Be¬
kanntgabe des Vorstehenden Sorge tragen.

Den Herren Oberfeuerschauern , Mitgliedern der
Ortsfeuerschankommifsionen, den Landjägern und
Ortspolizeidienern wird wiederholt die größte Wachsam¬
keit in Bezug auf Uebertretungen der 88 1—3 der Min.-
Berf. über die Feuerpolizei vom4. Sept. 1912 und der
§8 2 und 3 der Min.Verf. in Betreff der Reibfeuerzeuge
vom 15- 6. 1877' und die unnachsichlliche Erstattung von
Strafanzeigen auch in solchen Fällen, wo aus diesen Ueber-
Iretungen kein Brandunslück entstanden ist, zur besonderen
Pflicht gemacht.

Sie haben hiebei ein besonderes Augenmerk auf die¬
jenigen Fälle zu richten, in welchen Kinder ohne Auf¬
sicht in den Wohnungen zurückgelaffeu werden,
ohne dast zuvor für die Wegschaffung der Reib¬
feuerzeuge aus ihrem Bereich Sorge getragen
worden ist und in ihren Arzelg-'N diesen im Hinblick auf
die vergrößerte Gefahr eines Brandunglücks erschwerenden
Umstand besonders heroorzuheben.

Die Herren Orrsvorstther wollen den Mitgliedern der
Ortsfeuerschankommifsionenund den Ortspolizei¬
dienern urkundlich hievon Eröffnung und über den Voll¬
zug im Schulth' ißenvmtsprolokoll Vormerkung machen.

Nagold, den 7. Nov. 19l3. Kommerell.

An die Gemeindebehörden
betr. die Strastennnterhaltung.

Im Interesse der Erhaltung guter Staate- und
Korporationsstraßen ist cs angezeigt, vor Eintritt der nassen
Heibstmiüerwg dafür zu sorgen, daß durch landwirtschaft¬
liche Fuhrwerke möglichst wenig Ecde a -s den Aeckern
auf die Straße verschleppt wird. Zur Abstellung dieses
Mißst ndes ist dis Einschotterung der Feldwege auf
etwa 20 Metee Länge von der Straße aus geboten.

Ferner ist das vo gesch iebene lichte Ouerprofil der
Straße vielfach durch Gemeinde- und Privatbäume
eingeengt; eia Zurückichneiden der Bäume auf das vor¬
geschriebene Maß von 2,3 m über den Nebenwegen und
4 m über d-r Straßensahrbahn zu geeigneter Zeit ist
durchaus notwendig.

Die Herren Ortsoorsteher werden angewiesen, dos
Erforderliche einzuleiten und längstens bis 2S . ds . Mts.
über das Geschehene zu berichten.

Den 7. November 1913. Kommerell.

Die Herren Verwaltungsaktuare werden veranlaßt,
bis 20. ds. Mts. Bericht über dm Vollzug der Sieuer-
umlagen für 1913 zu erstatten.

Den 7. November 1913.

Schweinepest in Pfrondorf.
In 5 Gehöften von Pfrondorf ist Schweinepest fest-

gestellt worden.
Nagoid, 10. Noo. 1913. Amtmann Mayer.

-TKgeI-NerriHkeitsK.
Kuß Gtadt Md Astt

N-igold. 11. November rgrz
r Das enttäuschte Handwerk. Aus maßgebenden

Kreisen geht dem Stuttgarter Neuen Tagblait nachstehende
Zuschrift zu: Die Verhandlungen im volkswirtschaftlichen
Ausschuß der Zweiten Kammer über das Submisstonswesen,
besonders aber die dabei zu Tage geirrtere Haftung der
Regierung, hat in den Händwerkeikreism eine große Ent¬
täuschung heroorgerusen, und das um so mehr, als man
nach dem Entgegenkommen, daß der württ. Handwerker-
lanüesoerdand der Regierung in Ellwangn in der Frage
der obligatorischen Berbandszeitung gezeigt hat, eine andere
Haltung von dieser Seite erwartet hätte. Man kommt in
Handwerkerkreisen zu der Ansicht, daß die lediglich plato¬
nische Versicherung des Wohlwollens der Regierung mit
den 20000 ^ Abonnementsgkbühr, die der Verband der
württ. Gewerbevereine infolge der Beilegung des amtlichen
Gewerbeblattes der Zentralstelle zahlen muß. während diese
nur 12 000 ^ Gegenleistung sll' frrie Postzustellung beider
Blätter gewährt, durch dm Ellwanger Beschluß wahrlich
teuer genug erkauft ist. Besonders enttäuscht hat vor allem
das mißtrauische Verhalten der Regierung, insbesondere des
Herrn Staaisrats v. Maschas gegenüber den Sachverstän¬
digen. Man fft der Meinung, daß Herr v. Maschas, der
tagtäglich mit den Handwerkern zu tun hat, wissen sollte,
daß zu einem derartigen Mißtrauen nicht der geringste
Grund vorhanden ist. Zum mindesten ist die Haltung des
Herrn o. Maschas inkonsequent. Angesichts dieser Enttäu¬
schung, die die Regierung den beteiligten Kreisen bereitet
hast wird es nur noch schwerer fallen, die sehr starke Op¬
position in. den Gewerbeoersinen, namentlich des Schwarz¬
waldes und Oberlandes, für ein; nachträgliche Zustimmung
zu dem mit nur geringer Mehrhell gefaßten Verbandslags-
Beschiutz zu gewinnen. Die Opposition hat wirklich wieder
Oberwasser gewonnen und die Du-chführung des Ellwanger
Beschlusses dürste noch mehr als seither in Frage gestellt sein.

r Warnung vor Uhreuschwindel. In prahleri¬
schen Ankündigungen bietet ein Uhrenexporthaus in Krakau
bessere goldene und silberne Uhren uns Uhr ketten verschie¬
dener Art unter Garantie der zugesicherten Beschaffenheit zu
ausfallend billigen Preisen gegen Nachnahme zum Versand
an. Nachforschungen haben ergeben, daß das fragliche
Unternehmen nur geringen Umfang hat, daß insbesondere
auch von einem Export keine Rede sein kann. Selbst zur
Bezahlung der von ihr erlassenen Zeitungsanzeigen war
diese Firma außerstande. Offenbar ist es nur daraus ab¬
gesehen, vom Auslande her das Publikum irre zu führen
und zur Bestellung unbrauchbarer Ware gegen viel zu hohe
Nachnahmepreise zu veranlassen.

-r. Rohrdorf , 10 Nov. Gestern hielt der Fischerei¬
verein „Oberes Nagoldtal" unter dem Vorsitz von Oder¬
amtmann Kommerell in der „Sonne" seine jährliche Ge-
neralveisammlung ab, die von etwa 40 Mitgliedern besucht
war. Zuerst würde der schönen und wirklich vorbildlich
eingerichteten neuen Fischzuchtanlage von Adolf Gropp ein
Besuch abgestattet. Der Borstand wies in seiner Begrüß¬
ungsansprache auch auf diese Anlage hin und wünschte dem
Unternehmer Glück. Der Schriftführer trug nun den Iahres-
unh Kastenbericht vor. Der Verein zählt wie im Vorjahr
90 Mitglieder, hatte eine Einnahme von 180 ^ und eine
Ausgabe von 215,49̂ , sodaß ein Abmangel von 35,49
vorhanden ist. Aus Bereinekosten wurden 30000 Stück
Forellenbrut mit einem Aufwand von 156 in die Ge¬
wässer der Mitglieder ausgesetzt, vom Landessischereioerein
erhielten wir 600Forellcnjährl!nge gratis, die in die untere
Nagoid kamen. Die Ergebnisse der Fischerei waren im
letzten Jahre günstige. Fischkrankheiten sind nicht ausge¬
treten, K ebse halten sich in der unteren Nagold und haben
sich auch dort vermehrt. Es wurde nun eine Reihe von
die Fischer interessierenden Punkte besprochen, die hohen
Pachtpreise der Fischwasser, die Moschenweite der Netze,
die Fischerkarten, die Abgrenzung der einzelnen Fischwasser-
strecken, die Zusammenlegung der Fischwasser rc. Za letz¬
terem Punkte bemerkte Oberförster Rommel in Altensteig,
daß' dies so schwierig wie bei den Jagden sei und daß eben
manche auch kleinere Fischwasscrstrecken haben wollen, wie
dies die letzestaatlicheDerpachiung gezeigt habe. EineBezeich-
nung derFischwassergrcnzcnist auch Im Interesse derAusstchts-

organe notwendig. Bei der Beratung des an den Landesfische¬
reioerein zu erstattenden Jahresbericht wurden noch manche
Wünsche oorgedracht,die in das zu erwartende neue Fischereigesetz
ausgenommen werdn sollten, insbesondere wurde die Wahr¬
nehmung der leidigen Ueberhandnahmedes Fischgrases in
der Nagold, der sogenannten Wasserpest besprochen und
vom Borstand in Aussicht gestellt, daß er eine Vereinbarung
von Wasserwerksbesitzern und Flscherciberechttgten der
Obsrämler Nagold und Calw zur Bekämpfung des Uebel-
standes treffen wolle. Wenn an einigen Sonntagen den
Sommer über alle Fallen geöffnet würden, dann würde
sicher viel von dem Fischgras verschwinden. Auch der Staat,
der doch auch ein Interesse an der Sache haben dürfte,
(hohe Pachtpreise der Fischwasser!) sollte wie früher für
die Flößer so jetzt für d'e Fischer etwas in der Sache mit-
helfcn. Beschlossen wurde, künftig statt Brut Forellen¬
jährlinge auf Bereinekosten auszusetzen. Zum Schluß er¬
teilte dcc Vorstand dem Kassier Entlastung und dankte
allen, die erschienen und ihre Ansichten ausgetauscht halten.
Lorenz Luz  von Altensteig brachte dem Vorstand den
Dank für seine Mühewaltung in einem Hoch dar. Den
Schluß bildete wie üblich ein Fischessen, zu dem die Mit¬
glieder Rentschler und Gropp  die Fische gespendet
Hallen und deren Zubereitung der Sonnenküche alle Ehre
machte. Petri Heil.

Obertalheim, 10. Nov. (Wiederholtes Unglück).
Philipp Deltling, Bauer und Schuhmacher hier, sah in letzter
Zeit mit Freude einer Vermehrung seines Diehstandes ent¬
gegen. Doch sollte die Freude in Unglück enden. Eine
Kuh brachte ein Junges zur Welt, das junge Tier lebte
aber nur eine Viertelstunde. Alsbald zeigten sich am Mutter-
tier Erscheinungen, die eine schwere Erkrankung vermuten
ließen. Die Brust schwoll nämlich sehr stark an. Man
nahm an dem Tier eine Notschlachtung vor und rief dann
zwecks Untersuchung des Fleisches den Oberamtstierarzt
herbei. Herr Oberamtstierarzt Metzger-Nagold kam nun
heute früh, mußte aber leider eine Verkochung anordnen.
Dadurch kommt der vom Unglück Betroffene in großen
Schaden. Der Schaden ist umso größer, als Herr Dettling
im vorigen Jahr ebenfalls an einer Kuh eine Notschiachrung
hat vornehmen müssen, deren Fleisch aber noch verkauft
werden konnte und durfte. Auch hat Dettling dieses Jahr
schon eine schwere, langdauernde Krankheit Überstunden,
deren Folgen er heute noch nicht ganz verloren hat. All¬
gemeines Mitleid wendet sich daher der Familie Dettling
zu. Dieses mehrfache Unglück wird hoffentlich zur Folge
haben. ' daß sich unter den Mitbürgern viele offene Hände
finden werden, die durch Beiträge den Schaden zu verringern
bereit sind. Was dem einen heute passiert, kann dem andern
Morgen passieren, und dann ist auch ihm eine helfende
Hand lieber als eine nur mitfühlende.

Ei«wkihu>g Lrr Kirchei« Wart.
Wart , 9. Noo. (Korr.) Weithin schallt der Ruf

der Glocken: Sonntag ist's ! In Wart  aber war Festtag.
Auf allen Gesichtern stand es geschrieben. Das schmucke
Döislem hotte sein Festgewand angelegt, galt es doch heute
der Einweihung der rennovierten Kirche. Von nah und
fern waren Gäste herbelgceilt um mitzuseiem, sich mit zu
freuen. Um 10 Uhr bewegte sich der Festzug,  vom Rat-
Haus, wo bisher die Gottesdienste abgehalten worden waren,
zum Gotteshaus. Den Anfang machte der Posauncnchor
Zwerenberg, dem die Schüler folgten. Hinter diesen kam
der Kirchenchor, die Bauleitung, drei Mädchen mit dem
Schlüssel, die Geistlichen mir Herrn Prälat v . von Hermann
an der Spitze, die bürgerlichen Kollegien von Wart und
Ebershardt, denen die übrigen Gemrindeglieder folgten. Am
Hauptetngang übergab Herr Prof. Schuster den Schlüssel
dem Ortsgeistlichen, Pfarrer Erhordt, der dann die Kirche
öffnete. Leider konnte das Küchlein nicht alle Gäste fassen;
viele mußten draußen bleiben. Herr Dekan Pfleidcrer
hielt die Festpredigt, worarf Herr Prälat v . von Hermann
eine Ansprache hielt.

Das Festessen verein'gte eineg oße Zahl Teilnehmer
im Hirsch, wobei Herr Prälat von Hermann den Königs¬
toast ausvrachte. Das schlechte Wetter hielt die Nachbarn
nicht ab, den Nachmittag gottesdienst zu besuchen, so daß
das Kirchlein lange vor Beginn bis zim letzten Platz be-
s tzt war. Bei dem liturgischen Gottesdienst hatte in liebens¬
würdiger Weist Herr Schulrat Schott die Orgelbegleitung
übernommen. Chöre und Soli wechselten in schöner Reihen¬
folge ab.

Ans den Rachdnrbezirkeu.
Horb, 10. Nov. In der Zeit vom 16. bis 18.

Novemberd. Is ., findet in Horb im Saale' des „Linden-
Hofs" eine Bezirksgerstcnausstellung  statt. Der
Eintritt ist frei.Kommerell.



Bad Liebenzell , 9. Noo . Hier wird für den Dichter
Hermann Kurz , der hier Kurgast war , ein Denkstein er¬
richtet. Ein großer Felsblock wird die Inschrift trogen:
Dem Dichter Hermann Kurz , geb. 30 . November 1813,
zum lOOsten Geburt tage.

r Freudenstadt , s9. Noo . (Erhöhter Zinsfuß .)
Da gegenwärtig in Stadt und Land Darlehen nur schwer
aufzutreiben sind , haben die bürgerlichen Kollegien den
Zinsfuß für den Rest des im Jahre 1912 beschlossenen
Darlehens von 250000 auf 4 /̂zO/o erhöht . Rund
200000 ^ konnten zu 4 °/g ausgenommen werden. Die
Leute , die ihr Geld sso billig hergaben zu einer Zeit , wo
Württ . Staats Obligationen erhebl ' ch unter pari gleichfalls
mit 40 /g Zinsen zu kaufen waren , werden keine besondere
Freude daran haben , daß ihnen ein halbes Prozent an
Zinsen bloß deswegen entgeht , weil sie nicht gewartet haben.

Landesuachrichteu.
Svjähriges Jubiläum des Württ . Laudesvereins

vom Roten Kreuz.
Stuttgart , 8 . Noo . An die Mitgliederversammlung,

. die um */z2 Uhr endigte , schloß sich ein gemeinsames Mit¬
tagessen an , bei dem Fürst von Hohenlohe - Lange n-
burg  auf den König und die übrigen Bundessürsten , an
ihrer Spitze den Kaiser , toastete , Generalkonsul Dr . von
Dörtenbach  auf die Königin , Präsident 0 . Geyer  auf
die anwesenden Gäste , in deren Namen General v. Pfue  1
erwiderte und auf den Würlt . Landesoerein ein Hoch aus¬
brachte . und Baudirektor 0. Berger  auf die Bezirks¬
vertreter und ihre Mitarbeiter.

Abends fand hierauf in den festlich beleuchteten Räumen
des Kunstgebäudes ein Gesellschaftsabend statt . Um 7 Uhr,
als die Königin , die Prolektorin des Vereins erschien, war
das Ged änge schon so groß , daß der Zutritt verboten wer¬
den mußte . Der Feier wohnten auch bei Herzog Aldrecht,
Herzog Philipp Albrecht , Herzog Robert mit Gemahlin,
Herzog Ulrich , Herzog Wilhelm von Urach mit seiner ältesten
Tochter , Fürst und Fürstin von Hohenlohe -Langenburg,
eine große Reihe von Persönlichkeiten aus den Hofkreisen,
hohe Militärs , Freunde der Kunst . Politik und Wissenschaft.
Der festliche Teil des Programms spielte sich im König-
Wtlbelm ^saal ad : Lieder - und Gedichtoo :träge , Reigenauf-
sührüngen usw . In den anderen Säl -n waren Buffets auf¬
gestellt , an denen Damen der Gesellschaft tätig waren . Im
weiteren Verlauf des Abends kamen zwanglose künstlerische
Darbietungen zur Ausführung . Der sich anschließende Ball
dehnte sich bis in die frühen Morgenstunden aus.

Vom Bezirksverein Nagold  hatten einige
Vertreterinnen den Veranstaltungen angewohnt.

p Stuttgart , 8 . Nov . Der württ . Städtetag  wird
am nächsten Freitag hier zu einer Sitzung zusammentreten,
in der die Frage des Submissionswesens , sowie der Aende-
rung des Gesetzes über die Besteuerung der Gemeinden und
Amtskörperschaften , die Wasserlieserung zur Brsprengung
der Staatsstraßen , die Gründung einer Einkaufsgenossenschaft
für Tiefbaumaterialien , der Gesetzentwurf für die Gebäude¬
brandversicherung und die gewerblichen Fortbildungsschulen
für Mädchen besprochen werden sollen.

Stuttgart , 10 Noo . Der Massenmörder von Mühl¬
hausen . Wagner,  ist jetzt zur Beobachtung seines Geistes¬
zustandes nach Tübingen geschafft worden.

Mühlhausen (§ nz), 8 . Noo . Die Sammlung
für die durch die Bluttat  vom 5 . September ds . Is . in
Not und Unglück gestürzten Familien geht ihrem Ende
entgegen . Der Schluß der Sammlung ist auf 20 . November
festgesetzt worden , damit die Gaben noch vor Weihnachten
verteilt werden können . Wenn auch von vielen Seiten,
auch von einfachen Leuten , die selbst nicht allzuviel übrig
haben , hochherzige Spenden zur Linderung der dringendsten
Not eingegangen sind, so ist doch das Ergebnis im ganzen
leider im Verhältnis zu der Schwere des Unglücke , ein
geringes . Es wäre der schwer heimgesuchten Gemeinde
von Herzen zu wünschen , daß die sonst so oft bewährte
Mildtätigkeit der Bevölkerung des Landes vor Schluß der
Sammlung noch größere Beiträge zeitigen würde . Jede
Gabe ist bitter notwendig ! Wenn bisher der Schmerz um
die jäh und so schuldlos aus dem Leben gerissenen Ange¬
hörigen jeden andern Gedanken verdrängte , so tritt nun in
vielen Familien angesichts ' des nahenden Winters das
Gespenst hilfloser Not drohend auf . Hier sind die Familien¬
väter weggerafft , auf deren täglichen Verdie ; st man für
den Lebensunterhalt angewiesen war , dort fehlt der Mutter
der junge Sohn , der ireu für sie in ihrem Alter sorgte,
und dort wieder müssen die zu Krüppeln geschossenen
Familienväter machtlos in eine bange Zukunst sehen. Und
dazu ist vielfach sie Ernte des Jahres durch den Brand
zerstört ! Möchte doch da und dort im Lande noch den
Bedrängten ein warmherziger Helfer sein, der sich seiner
unglücklichen Mitbürger erinnert und sein Scherflein bei¬
steuert zur Milderung der No ! ! (Sainmelstelle ist bekannt¬
lich die Oberamtspflege Vaihingen a . E ., wie auch das
Kassenamt des Schwüb . Merkur .)

r Ludwigsburg , 8 . Noo . (Zum Dragoner¬
jubiläum ). Nach den neuesten Bestimmungen wird
am 6 . Dezember eine Begrüßung des Kaisers durch die
bürgerlichen Kollegien stattfinden und zwar am Stuttgarter
Tor vorm . 10 Uhr , wenn sich der Kaiser mit dem König
zu den militärlichrn B . -ansialtungeir im mittleren Schloßhofe
begibt . Am Vorabend um 8 Uhr findet eine Begrüßung
der schon kirr eingeiwfsenen ehemaligen Offiziere rsw . des
Regiments im Kasino statt . Am Hcuptlag vereinigen sich
nachmittags 6 Uhr die ehemaligen und jetzigen Offiziere,
Saoitäts - u- d Betkriiiärnffiziere und Beamten im Kasino
de - Insa tte ieregiments Nr . 121 bei einem Festessen . Am

7 . Dez . findet um 12 .30 Uhr im Kasino ein Frühstück für
die noch hier weilenden Ojfiziere ufw . statt.

Untertürkheim , 8. Nov , Ein aufregender Vorgang
spielte sich heute vorm , im hiesigen Villenviertel ab . Ein
Ingenieur bedrohte , offenbar in einem Anfall von Geistes¬
gestörtheit , seine Frau , die dann die Flucht ergriff . Der
Ingenieur wollte darauf Selbstmord begehen , indem er mit
dem Kopf gegen die Wand rannte . Er zog sich dabei klaffende
Kopfwunden zu . Dann sprang er , nur notdürftig bekleidet
und m t einem Revolver und einem Dolch bewaffnet , in den
Garten hinaus . Der Vorgang wurde von der Nachbarschaft
beobachtet , die die Polizei benachrichtigte . Ehe diese erschien,
gelang es einem benachbarten Hausbesitzer , den Unglücklichen
zu überwältigen und ihm die Waffen obzunehmen . Es wurde
ihm dann ein Nolverband angelegt , worauf er in das
Krankenhaus überführt wurde.

Schnaitheim a . Br ., 9. Nov . Zu Ehren des dem-
nächstigen 100 . Geburtstages des Schriftstellers Hermann
Kurz von Reutlingen erhielt eine neue Straße die Benen¬
nung Hermann - Kurz - Straße.

Deutsches Reich.
Berlin , 10 . Noo . Nach den Mitteilungen Berliner

Blätter werden sowohl Eccius  wie Brandt .,eine Aende-
rung des Urteils der Strafkammer im Wege der Revision
herbeizuführen suchen.

Essen , 10. Nov . In der Nacht auf den Sonntag
wurde ein angeblicher Artist aus erner Wirtschaft verwiesen.
Daraus schoß er auf die Gäste und verwundete einen von
ihnen . Auf der Straße schoß er noch mehrmals ans seine
Verfolger und flüchtete dann in eine andere Wirtschaft.
Hier lötete er ohne weiteres einen Gast durch einen Kops-
schuß. Dis Feuerwehr umstellte das Haus , um sei» Ent¬
weichen zu verhindern . Erst nachdem Polizeibeamie zwei
Schüsse auf ihn abgeseuert halten , konrte der wütende
Mensch übrrwältigt werden.

Hamburg , 8. Noo . Der von der Aitonaer Polizei
unter dem Verdacht , die 12jährige Helene Cornelsen ver-
gewaltigt und ermordet zu haben , verhafteteie 20 Jahre alte
Arbeiter Gustav Keil hat bereits ein völliges Geständnis
abgelegt.

Zum Thronwechsel in Bayern.
r München , 9 . Noobr . Das Köntgspaar empfing

heute Nachmiltug um 2*/z Uhr in der Residenz die hier
beglaubigten Ehrfs der diplomatischen Missionen in Audienz,
welcher auch der Staatsministec des Königlichen Hauses
und der Minister des Aeußern , Dr . Freiherr von Hertltng
beiwohnten . Der Nuntius Fürbringer hielt eine Ansprache,
in der er dem Königspaar die Glückwünsche des diplomatischen
Korps übermittelte . Nachdem der König dem Nuntius
gedankt hatte , wurden auch die Damen der Diplomaten
vom Königspaar empfangen.

Die Vereidigung der Truppen.
r München , 8 . Nov . Die sämtlichen Truppen des

Standortes München wurden heute Mittag auf dem Hose
der Kasernen , aus denen die Flaggen wehten , auf den
neuen König Ludwig iii . vereidigt . Zu dem feierlichen
Bereidigungsakte beim 1 . Infanterie -Regiment „Kronprinz " ,
dessen Regimentskommandeur Prinz Franz ist, hatte sich
aus dem Kasernenhofe der Generaloberst der Infanterie
Kronprinz Rupp recht,  der nunmehrige Inhaber des
Regimentes , eingefunden . Er schritt vor der Vereidigung
mit dem Kommandeur die Front der Truppen ab und
hielt nach ihrer Vereidigung . eine . Ansp ache an das
Regiment , die in ein Hurrah auf den König ausklang.

Lärmszenen in Zaber « .
Straßburg , 9. Nov . Die elsässtsche Presse berichtete

dieser Tage über ein Vorkommnis in Zobern , wonach der
Leutnanl 0. Forstner vom 99 . Infanterieregiment bei Ver¬
lesung des Strafregisters eines Rekruten , der wegen Messer¬
stechereien zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt worden
war , geäußert haben soll, der Rekrut wäre nicht verurteilt
worden , wenn er einen elsäßer „Wackes " zusammengestochen
hätte . Er , der Leutnant , würde ihm vielmehr zehn Mark
als Belohnung gegeben haben . Gestern abend nun ver¬
sammelte sich eine Menge von jungen Leuten vor dem
Offizierskasino in Zabern und pfiff den Leutnant aus , als
er in Begleitung einiger Kameraden das Kasino verließ.
Der Oberst des Regiments , der hinzukam , konnte keine
Ruhe schaffen und ließ daher Mannschaften von der Wache
kommen , die mit aufgepflanztem Bajonnett den Offizier zur
Kaserne begleiteten . Heule oormsitaa wiederholten sich die
Tumulte , als 0 . Forstner von einer Revision der Schieß-
stände zurückkehrte . Bis in die Nacht hinein belagerten
etwa 300 Menschen das Haus des Offiziers , dem ei»
Major und ein Haupimann Gesellschaft leisten . Der Oberst
des Regiments hat sich nach Straßburg zur Berichterstat¬
tung begrben.

Zabern , 10. Nov . Die Situation hat sich hier gegen
gestern nicht viel verändert , kaum gebessert . Heute abend
gegen 9Vs Uhr trieb auf dem Schloßplatz berittene Gendarmie
die dort angesammelte Menge au «einander , wobei ein paar
Verhaftungen oorgenommen wurden.

Gerichtssaal.
Freispruch im Ritualmordprozeß.

n Kiew , 10 . Noo . In dem Ritualmordv -ozcß ist der
Angeklagte Beins freigesprochen worden . Die Geschworenen
haben die Frage 10 , ob das Verbrechen in einem der Räume
des Gehöfts Salzens begangen worden sei, bejaht und die
Frage 20 , ob ein Rituulmord oorlicge und das Verbrechen
von Beilis begangen worden sei, verneint.

Ausland.
Petersburg , 8 . Nov . In der Nähe von Lodz über¬

fiel eine Räuberbande vierzehn Fuhrwerke mit Passagieren.
Bei dem Zusammenstoß wurden sieben Passagiere verletzt.
Den Banditen fielen neben vielen Wertgegenständen 40000
Mark in die Hände.

r Kiew , 10 . November . Ans nachdrückliche Bitten
patriotischer Organisationen wurden bei der Uclcilsverkündig-
im Beilisprozeß eins Saalsmesse in der Sophienkathedlals
für Iuschtschinski gelesen . Die Kathedrale war dicht gefüllt.

London , 8. Nos . Der Rissendampfer der Hamburg-
Amerika -Linie , Imperator , ist gestern aus Newyork m
in Plymonih angekommen . Der Kapitän des Dampfers
teilt mit , daß das Wetter aus dieser Reise das rauheste
gewesen sei, das er je erlebt habe . Der Seegang sti außer¬
gewöhnlich schwer gewesen , aber die Geschwindigkeit von
22 ^ 2 Knoten sei gleichwohl eingehalien worden.

London , 6 Noo . In der heute veröffentlichten akten¬
mäßigen Darstellung der Expedition Skott , die am Südpol
scheiterte, wird geschildert , wie die Forscher beim Anblick
der norwegischen " Flagge am Ende allen Mut verloren und
ihrem Leben ein Ende zu machen beschlossen. Skott befahl
dem sie begleitenden Dr . Wilson , was er an Giften in seiner
Apotheke habe , herauszugeben . Aus der letzten Eintragung
geht aber hervor , daß man sich entschloß , den natürlichen
Tod oorzuziehen.

Ei« Lkutsch?» So-tsopfrr bei -er Mklsurr Katastrophe.
Aus Paris  wird telegraphiert , daß von den Leuten,

die sich in den bei Melun verunglückten Zügen befanden,
noch vier vermißt werden , darunter ein Deutscher  namens
Laksor.  Drei Männer wurden wegen Plünderung der
Leichen und Raub auf der Unfallstelle verhaftet . Man fand
bei ihnen eine große Summe Geldes und eine große An¬
zahl Wertpapiere.

Ein deutscher Dampfer überfällig.
Lissabon , 10. Nov . Der deutsche Dampfer „Re-

nania " , der gestern fällig war und sich aus der Reise
nach Afrika befindet , ist bisher nicht dort etngetroffen . Hier
herrscht deshalb schon große Beunruhigung über das Schicksal
des Schiffes.

Alfred Russell Wallaee -j-.
London , 8. November. Der berühmte Naturforscher

Alfred Russell Wallaee ist im 92 . Lebensjahre gestorben.
Alfred Russell Wallaee wurde am 8 . Januar 1822 zn
Ush (Monmonthshire , England ) geboren und war ursprüng¬
lich Schullehrer . 1848 durchforschte er mit Wales das
Amazonas -Gebiet , von 1854 an allein den Malaischen
Archipel von Malakka bis Neuguinea und brachte eine
Sammlung von mehr als 125000 naturwissenschaftlichen
Gegenständen nach London zurück . Seine reichen zoologi¬
schen Ergebnisse sübrten ihn zu Untersuchungen über die
Entstehung der Arten ; bereits 1855 schrieb er auf Borneo
eine Arbeit hierüber . 1858 entwickelte er seine Ideen über
die Naturzüchtung und sandte die Arbeit an Lyell zur
Veröffentlichung . Sie gab Darwin den Anstoß zur Ver¬
öffentlichung seiner bekannten Theorie . Wallaee , der in
mancher Hinsicht nicht unerheblich von Darwin abwich,
war einer der genialsten Mitbegründer der Selekiionstheorie.
Später hat er die Gesetze der geographischen Berdreiiurg
der Tiere studiert . Auch auf vielen anderen Gebieten hat
Wallaee sich beteiligt . So empfahl er in einer Arbeit dis
Umgestaltung der Verhältnisse des Grundbesitzes durch
Staatshiise ; für diese Idee trat die Land Notionalization
Society ein , deren Präsident Wallaee war.

Die Lage auf dem Balkan.
Konstantinopel , 10 . Nov . Wie verlantet befinden

sich dis griechisch tückischen Verhandlungen auf gutem Wege.
Der griechische Vertreter Leatdes ist von den hiesigen amt¬
lichen Kresen benachrichtigt worden , daß in der Frage der
Stüatszugekörigkcit ein Üebereinkommcn erzielt wordcn sei.
Bezüglich der anderen Fragen sollen ähnliche Dispositionen
bestchen.

Oesterreichisch bulgarisches Bündnis.
Belgrad , 10. Noo . Die „Politika " bringt die Sen¬

sationsnachricht beim Aufenthalt des Königs Ferdinand in
Wien , sei zwischen Bulgarien und Oesterreich -Ungarn eine
geheime Miliärkonoention , die ihre Spitze gegen Serbien
richte, abgeschlossen worden . König Ferdinand habe nach
der Unterzeichnung einem Frcunde gegenüber geäußert , jetzt
habe er seine Seelenruhe wieder erlangt . Das Blatt meidet
weiter , der Zweck , den der König mit der neuen Abmachung
verfolge , sei, dem bulgarischen Volke die Hoffnung aus
baldige Revanche zu erholt , n und so seinen bedrohten Thron
zu retten . Schon für das nächste Frühjahr könne man
neuen Verwicklungen entgegensetzen . ( Diese Nachricht ist
mit größter Vorsicht auszunehmcn . D . Red .)

Griechische Truppenbewegungen.
Sofia , 8 . Noo . Nach einer hierher gelangten Meld¬

ung hat das griechische Hauptquartier in der Umgsbunq von
Demir Hissor und an der bulgarischen Grenze 30000 Mann
zusammengezogen » »

*

r Berlin , 9 . Nov . Die „No .' dd . Allg . Zig ." schreibt
in Ihrer Wocheurundschau : Für die Aufhellung der Ortent-
lage haben sich gewisse Hemmungcn eingestellt , die das
Friedenswerk , ohne es ernstlich stören zu können , verzögern.
Die türkisch -griechischen Verhandlungen , die schon vor 14
Tagen d-m Abschluß nahe waren , sind in ein Sradium
getreten , an dessen Überwindung noch gearbeitet wird.



Weder dies noch das Wiederaufleben von anderen Sonder¬
wünschen einzelner Balkanslaalen ist an sich bedenklich, so
lange sich nicht die Großmächte an einer einseitigen und für
die Einvernahme untereinander selbst unerwünsch'en Partei¬
nahme bestimmen lassen. Das ist bisher nicht geschehen
und wird auch fernerhin verhütet werden, im Vertrauen
auf das Uebergeivicht der europäischen Friedensintenssen
darf man einstimmen in die ruht e Zuversicht, mit der sich
Sir Edward G ey in Newcastle und nach einer Draht¬
meldung aus Parts der russisch; Ministerpräsident Kokow-
tzow über die Lage geäußert haben.

Auswärtige Todesfälle.
Konstantin Hahn, 80 3., Rottcnburg, Julie Zapp, geb. Lorenz,

8t 3., Calw,-Lodz(Rußland).

r Stuttgart,
Zugetlieben:

8. Noo. Schlachtviehmarkt
Großvieh Käiber Schweine145 96 266

Erlös aus L? Schlachtgewicht.
Pfennig 'Pfennigvon —bis — Küh- von— bis —

Ochsen — — — „ —
Bullen 87 „ 90 Kälber 108 112— 103 107
3ungvieh>r. lOO ro3 98 102
3ungrinder „ 86 „ 99 Schweine 78 ,, 79

„ S2 .. 98 77 78— „ 73 „ —
Verlaustes Markteŝ mäßig belebt.

Inserate Haben Hessen Erfolg.

Immer msbr vird Iss , vvwevllieb in den krttktixersv 8ort n,
als tsKliebes OelrLvk bsvorrvgt. Von 2

lVIMIV ^ K's Ikk -IV>I86 « 0K6LK
8Str:6v sieb London Iss ä LI. 2.60 uvä enxlisebs LlisobnnKL LI.
3.20 dvs kkd. rum Krossen Veil, Oszdon IndianLLI. 2.80 undV.V.
Legion Indianb U. 3.50 das ?kd. käst Lnssekliosstieb aus keinen

Vess n̂svinmsn. Oisss vier LlisebunKen
verdienen ibrs» LVoblKssokinvekes, ibrsr Veinbeit nnd Krossen
LrKiebiKksit bslb-r Kvnr: besonders LevobtunK.
Mutmaßt. Wetter am Mittwoch und Donnerstag.

Für Mittwoch und Donnerstag ist bei Föhnstimmung
vielfach heiteres, trockenes und milderes Wetter zu erwarten.

Für die Redaktion verantwortlich: Karl Vaur — Drucku. Der»
lag derG. W. Zaifer'fchen Buchdruckeret(Karl Zaiser), Nagold.

Nagold.

Die Steuerschuldner
werden um alsbaldige Entrichtung von mindestens ?/is des im
Vorjahr bezahlten Sleuerbetrags ersucht.

Stadtpflege : Lenz.
Sulz , Oberamt Nagold.

Me GeuMWsUide.
welche im Vorsommer mit 250 Stück und im
Nachsommer mit 400 Stück befahren werden
darf, wird am

Imming Le» lZ. Na. lW, mchMWsl W,
auf dem hiesigen Rathaus aus 3 Fahre verpacht, wozu Liebhaber ein-
gcladen werden.

Der Gemeinderat.
Bondorf im Gäu.

Brennholz-
Verkauf.

Am Donnerstag, den 13. Nov. d. I.
von vormittags s Uhr an

kommen aus den Gemeindewaldungen im Waldteil Bernloch
325 Rm. tann. Scheiter- und Prügelholz

im öffenti. Aufstreich zum Verkaufe, wozu Liebhaber eingeladen werden.
Zusammenkunft am Waldeingaug beim Rinderwaseu.
_ Bemerkt wird, daß auch von verschiedenen Privatwald-

befitzern Scheiterholz miterworben werden kann.
Den 8. Nov. 1913.

Gemeinderat.

KisenöaHn-Aaketadresscn
2 Stück für 1 sind zu haben bei IV. Luissr.

5^ irieE ^ ed-

ci ê. 'Z -2r̂ nr ».. !-

IM

s.s .w.d.n.
! 186L.

beim alt «,» liiieiltuim V«lvplioii Air. 26.
^oiiliir doi' ^Vürtttzind . Xotoiiimiik.

6iro -0on1o bst der Usiobsbvnk.
, „ „ „ LVürlt. Llolsnbvnk.
„ „ „ „ Dresdener 6s.nb iu Drvnkknrt u,. LI. u. Berlin.
^ ^ Oentrallv-ss LVürttemd. Osnosssnsobaktsniv Ulm.

koslsebeeb -Lonlo Hr. 402 beim Dostsebeebvint iv LtutlKvrti.

^nnalimtz von 8 paroinIaK 6ii und I)Os>o8itoo (voldoi 'ii.
Oie Oelder Lverden ankknrrennd längere Termine v »i» Lvd «rm »i»i» —
also anok von KielitmitZIiedern — entKeKenKenommen . Di « V « r-
«ii »8 »»i»K l»« Kii »»»t 8 « t « rt  von » mi »L » I»l »iiix8t » x«  UI ».

2in8tu88 stz naelt VereindarnnK ^ 0!
4 — 4 /4 0

i iir xro88 « D«trLx « b «8oi»d «rv Vt»m »eIiiiiiAei > vorbvlialt «»».
6 on 1o- 6 orreiit - und Oiieok -Verlreiir.

LröiknnnK von lankenä «» keoiinnnAkn , init und okn « Oedil-
K64väkrunK, rn Knlant68t «n kedinKnnKen . Vor .8osiü886 auk Wert¬
papier «. LrrleiitunA provi8ion8kreitzr 6sieoii -0ont1.

^Vooiisol -VtzrlLtzlir.
L1N2UA nnd vi 860 LtiernnK von Weok8eln . ^.n- nnd Verkant

von la . öankaeeepten . ^ n- nnd Verkant von 6keek8 und VVeesîeln
ank da8 ^ U8land. VernrittlnnK von Lin - und Vn8xaiiInnA6n in zeder
WäkrnnK.

Lapital -̂ nlaKtzii nnd VernlöAens -VSrwaltnnA.
Vn- nnd Verkant von Wertpapieren . Vu8tütirunA von Lör8en-

autträAen . LrteilnnK taoiunänni8eker Vn8künite . Verio8nnA8k «ntroii6.
Ver8i6kerllNA K6K6N Kursverluste bei Vn8lo8unAen . Ko8teutreie Lin-
1v8unK von 2in8 - nnd Dividenden 86iieineu . VervvakrnnK und Ver-
LvaltnnK von Wertpapieren in otkenen und ver8vkio88tznen Depots.
Vermietung unter 8eid8tver8eklll88 der Meter Gebender Ka88en-
8ekranktäeker , Lveleke allen VntorderunKtzn nene8ter levknik bexüK-
liek Lener - nnd Dieb688ivkerk6it 6nt8preek6n.

L 68o1inüvnA nnd DnterdrinAnnK von
8 ) pot 1itzktzn- 6 itz1dern.

Die VerinittlnnK AeeiZneter KapitaianIaKen K68 ekiekt kür die
OsidKvder ko 8teukrei . Xur erkoiKreieken D68 ekaA'nnK von Kapitalien
i8t die Vorlage von amtiieken 8ekät 2nnK8urknndell oder Drundbnek-
au82ÜK6N NtzN 68t 6L Datnm 8 notLvendi ^ .

8680 VKNNA alltzp 80 N8tlK 0N dnnkinä 88 iAtzn 6r086 llükttz nnd
nneiAOnnntLi ^tz, Ko8lon1o80 LoralnnK in HoIdanAoltzAtzniloilon.

I

Schwemmsteiufabrik, älteste, auß-
Synd., liefert billigst Iv Steine, Bimssand
u. Cementdielen. Phil . Gies , Neuwied.

nässende u. trocic. LekuppenNeciit«,
ksrtkleckte, ^derbeine, Leinsebäden,
ostsns Lüks

tNutimsrctilsxe, skropb. Skrem»,böse ViNKer, »Ite Vunden sind on
»edr dsrtnäckiK. Wer disker ver-
xeblick , uk ldeitunK dokkie, versucde
»oed die beväbrte u. »rrtl. empkolä.

nIno s » Ibs.
I'wl von »ckädlicken Lestsndteil»»

Dose IKK l IS u. 2 25
>»» v«rl«or » »orätückliedKino »«dt« »«, », « tM»k». Ki?k. Scrkudevl» Lo.»Q».tz.»ß.Wetndükls-Orssäerr.

Ruk»d«n in »!l»n

Xvn!
Zlleine kalten ?ürsr med̂ r

Heybare Fußbank
D. R. S . M.

IrMe«-.WM«-. Allo-, Kirchen- ». Zimincrheizmg.
Rauch- und geruchlos . Glühkohlen-Berbrauch: 3 Stunden 1

Alleinfabrikant für den ganzen Oberamtsbezirk Nagold:
Fritz Nimpp , Schreinerei, Nagold.
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verschiedene Qualitäten enorm billig zu erwerben, mit welchen ich meiner werten Kundschaft besonders große Vor¬
teile zu bieten vermag Um den großen Posten möglichst rasch abzustoßen, habe ich denselben in 10 Meter-Coupons
eingeteilt und verkaufe dieselben solange Vorrat.

10 »1  Meist zu Kinderhemden geeignet ^ AM 10  IN Kariertu. gestreift sehr gute Ware^ 5 .50
1« » I Kariert . . . „ „ 4 . —

10 in »» ,» ,, „ „ ,, „ 0»
10 Iit kariert ll. gestreift gute Ware 4 . 50

10 in ,» ,» », ,» »» » 0,
10 IN Kariert u. gestreift beste Ware .. 8 . 40

sonstiger Verkaufspreis pro Meter 8—12 ^ mehr.

Obige Preise verstehen sich nur gegen bar und ohne Rabatt-Coupons.

13131313131313
l-I . ^ . 13
D ' W l-i13 l-I
l3 » l2
s-1 ?? l-I

^ l-I

Mvewkten aber zll oerkansen.
Der neueingerichtete G . Widmaier 'sche Ecklade « mit

ca 50 gw nutzbarer Bodensläche und 9 m langer moderner Schau« und
Ausstellungsfronl nebst Wohn- und Lagerräumen soll alsbald an tüchtigen
Geschäftsmann unter günstigen Bedingungen vermietet werden. Die
Lage des Hanfes ist

geeignet für jeden Kcschäftsöetrieö.
Das ganze Anwesen kann auch unter sehr günstigen Anzah-

lungsbedingnugeu käuflich erworben werden.
Anfragen und Auskünfte erledigt

Nagold. 83 uwsi'lrm8li'. Kaupp.
SS

«r

Trotzdem ich schon mul in Nagold Sprechstunden abge¬
halten habe, laufen ständig noch Anfragen bei mir ein, worin ich
um Auskunft meiner Methode gebeten werde, ich habe mich ent¬
schlossen am Kreitag , den 14. MovemSer von 11—7 Uhr im

!Hotel Zkosi-Sonue nochmals Sprechstunde ab ûhalten, um allen
, Interessenten, welche sich vcrtrauungsv.an mich wenden wollen, mündl.
Auskunft zu geben über meine neue bedeutend verbesserte Methode

i und das dissb züal. D.R .P ., welche einzig dastehend ist. Stotterer
könne« sich mit Kitfe meiner sehr eiafachen Methode , durch

! Selöknnterricht sehr bald vo« ihrem Stotterüsiel befreie«,
(iei Kinder kann das Hebe! mit Hilfe der Eltern beseitigt werden).

>Viele Hunderte haben sich in kurzer Zeit mit Hilfe meiner Me-
. thode vom Stotterübel befreit. Innerhalb 14 Tagen gingen bei
mir schon über 50 Danksagungen ein. Ein großer Teil diesir

.Originalbriefe liegen in der Sprechstunde zur gefälligen Einsicht
beeil. Manch- davon hatten vorher mehrere Kurs« und An«

>statten ohne den gewünschten Erfolg besucht.
Meine Methode ist der billigste und einfachste Weg, zur

ssicheren und gründlichen Beseitigung des Stotterübels. Versäume
es kein Interessent meine Sprechstunde zu besuchen.

Für r ie Auskunsterteilung iste'ne Gebühr von 1 zu entrichten.

Dir. Steinmeier.

1 Brillen und
2 Zwicker ^Z
I neuesten Systems Z
Z Anpassung«.wissktlsch.KrMsStzk». s
Z :: Feldstecher :: 8
S Prismenfetdstecher  8
Zu  Barometer 7 : 8
I Thermometer I
I lKl -Ko SMiglichrr
Z Hoflieferant.
Z Tübingen . Z
g Meine Eilexpedition befördertIN einlaufende Reparaturen mit D
H nächstem Po st zug zurück. IS »» S« »»STSSDBSDSS» 2TSS « D
VisitsuAsrtso kort,ist 6 . V . Lsissr.

Hebung gsr.L5.u26.ttovbr. 191̂
Srosss Ltutttzsrter-

6212 üelogenmns m. LU2. P1K
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Ammingen-Schopstoch OA. Freudenstadt.

DocdrM - Ä « !silrl «ks.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir

uns, Verwandte, Freunde und Bekannte aus
Donnerstag , den IS . November ISIS

in das Gasth.z. „Krone" in Emmingen freundlich einzuladen.
Friedrich Renz

Oipfev
Sohn des S Georg Renz

Maurer in Emmingen.

Marie Schmid
Tochter des

Friedrich Schmid, Wagner
in Schopfloch.

Kirchgang Vs 12 Uh''.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegeazunehm n.

D
S
O
D

O
Q
0

rr I ' ' -.-NI^ ' ' .bet <M . 2üni8«r , XnLolck.offerieren zum billigsten Tagespreis ' "
Gebrüder Kohlmann,

Kirchheim a. d. Eck.

T 7^

W

rur kLile Ilus VQldersiluvtHen
trekken.vLitzesleQ äie V̂ v'oert-Isdletlen vucdü oVt)!' Hü/jen
tteileiEtt .KäicrsrN!. li -.cl Lie
ci-znn HelckülÄ o ktkäl !!>ckin>
ällen ^ po>ket<LN uDroHerien
piLiä ctor nä!lckaclElN -'

s>ergr « eni - I>»t>i»r
Vorrätig bei G . W . Zaiser.

ein zartes, reines Gesicht, rosiges, jugend¬
frisches Aussehen und blendend schönen
Teint, der gebrauche
Steckenpferd -Seife

ldie beste Ltlienmilch-Seife)
L Stück 50 Die Wirkung erhöht

Dada-Cream
welches rote und rissige tzaut weiß und-
sammetweich macht. Tube 50 Pf. bei:
vl.

Mitteilungen des Ltandesamts
der Stadt Nagold.

Geburten: Waltraut Ulshöfer, Tochter des-
Friedrich Karl Ulshöser, Oberamts¬
richters hier, den 27. Okt.

Ein Sohn des Georg Friedrich Otto
Birk, Stadt. Forstverwalters hier, den31. Okt.

Eugen Weiß, Sohn des Johannes
Weiß, Strickers hier, den6. Nov.

Aufgebote: Wilhelm Reinhold Merkte,
Bierbrauer hier und AnnaG.iscl, ohne
Beruf, in Simmersfeld, den 29 Okt

Gottlob Schuon, Bäcker hier und
Maria Mäntele ohne Berus in Isels-
hausen, den 31. Okt.
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